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Wer Marktbreit kennt, 

Wer aber noch nie da war, 
all die vielen Jahr, 

und was man "Wernersreuther” nennt, im schönen Marktbreit: 
der kommt und rennt! 

heuer ist's Zeit!!! 

Freitag il ; 16. Juni 

Y Samsla ‚17. Juni 
| Sonntad, 

Treffen 

AS. gun 

Zum Wernersreufher 

Wıe ın all dien Jahren ."  



2, 

4-WIE KOMME ICH HIN? (Anfahrt ) 

  

  

    Mit dem Auto: Auf der Autobahn Nürnberg-Würzburg: Ausfahrt Kitzingen 
Auf der Autobahn Ulm-Fulda: Ausfahrt Marktbreit 

Mit dem Zug: Bahnhof Marktbreit. Die Zugverbindungen sind gut und werden immer 
besser! (Auskunft an jedem Schalter) 

2.WIE KOMME ICH UNTER? ( Unterkunft) 

Ochsenturt N 

  
  

  

Gaststätten bzw. Hotels: Gasthof Goldener stern BR Marktbreit, Te1.09332/1316 

Gasthof Goldenes Schiff, Marktbreit, Tel 09332/1481 

Hotel Löwen, Marktbreit, Tel. 09332/485 und 9225 

4730 
Gasthof "Zum Schiff" ‚8743 Segnitz, Tel. 09332/1309 
Gasthof "Goldener Anker" ‚ Segnitz, Tel. 09332/3079 

Preisgünstige Unterkünfte gibt es auch in der Bildungsstätte der Arbeiter= 
wohlfahrt, zu bestellen über: 

Siegfried Prell, Forstwiese 13, 55471 Külz, Tel. 06761/4290 

Auch an Ort und Stelle können noch Unterkünfte vermittelt werden. Man melde sich 

bei mir oder Geschäftsführer Lutz.(Auch Fivatunterkänfte). 

  

3. WIE LÄUFT ES AB? 4; 

ogramm 

—> Freitag, 16.Juni 1995: „ ES wurd 
Al Nachmittag treffen sich die Teilnehmer im SCHLOSS- KELLER (!) areder 
Unterhaltung und Musik bis in den späten Abend. schen , 
Spontane Beiträge sind erwünscht! Laßt Euch etwas einfallen! 

=, Samstag, 17. Juni 1995: 

10.00 Uhr: (Ökumenischer) Gottesdienst in der kath.Kirche 
Musikalische Umrahmung durch Maintalsänger 
(Leitung Adi Schermer) 

“. P 

Man muß 11.00 Uhr: Interessante Ortsführung durch Rolf Troll und ® 
; Elmar Rausch. 

TUN 

12.00 Uhr: Mittagessen 

mitmachen. 15.00 Uhr: Abfahrt mit Bus nach Gnodstadt (Sporthalle). 
Kaffe und Kuchen für alle, spendiert von 

Aler / _ / Gowers Frida (Frida Geipel). 

> 
Filmvorführung 

ab 18.00 : Bunter Abend mit der Kapelle Buß 
(Wie im vorigen Jahr -"Wildecker 
Herzbuben) . 

Durch das Programm führt Julius Stöhr. 
ab ca. 22.00: Rückfahrten mit Bus 

—— Sonntag,18. Juni 1955: 

10.00 Uhr: Jahreshauptversammlung im: ı SCHLOSSKELLER (t) 

Dazu ev. künstlerisches Programm 
12.00 Uhr: Mittagessen und Heimfahrt 

* „ Ihlopßkeller' ; am Kam Klar zwrchen Gold Bern u . Lowen) 
im renannerten Schi a u u 59 

   



Was ist also neu, und was gilt es zu 

beachten? 

1.Der "Schloßkeller" im Marktbreiter Schloß (neben der ev. Kirche, "Marktpiatz") 

wurde von denStadt renoviert und soll u gastronomisch ausge= 

gelastet werden. Man kann dort gut essen und trinken. 

Wir als Patenkinder der Stadt Marktbreit wollen naturlich bei dieser Auslastung. / 

behilflich sein und treffen uns dort also >   

  

ab Freitag nachmittag, (also nicht Schützenhaus!), un 

am Sonntag vormittag (also nicht Rathausdiele!). * 
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Es kann schon vorkommen, daß sich ein neu eingetroffener Wernersreuther 
(ein Jüngerer oder eine Jüngere zumal) im allgemeinen Trubel der Bekannt= 
schaften ein bißchen er ASSEN 

vorkommt. 
Das ist zwar bei anderen Treffen (Rehau!) viel schlimmer. Aber wir müssen 
einsehen, daß nach so langer Zeit, oder bei später Geborenen, der Kontakt 
nicht automatisch gegeben ist. 
DAS SOLL NICHT WIEDER VORKOMMEN! 
WIR WERDEN EINEN BETREUER UND KONTAKTPFLEGER EINSETZEN! 

Also, lieber Landsmann, liebe Landsmännin, lieber Jugendlicher Nachkomme, ® 
Bub oder Mädel - komm zu uns, wir werden Dich ansprechen und einführen 
in unsere wunderbare Gemeinschaft! 

DIESMAL WIRD ENDLICH DER JUGEND-CLUB GEGRÜNDET! 
-Hoffentlich findet sich ein tatendurstiger junger Mensch als Vorstand.. . 
-Wenn nicht, mache ich bis auf weiteres den Leiter. ("Kann denn der Papa 
alles machen??? . 

Wir wollen doch zusammen mit den vogtländischen Elsterquellfreunden und 
fränkischen Reiselustigen deutsch-böhmische Ausflüge machen und dafür Geld 
aus dem bald zu erwartenden deutsch-tschechischen Jugendwerk beantragen! 

Emmi Hermann geb. Grieshammer hat mir geschrieben: "Schöner kann man nicht 
ausdrücken, was auch ich will: 'Wir stellen keine Ansprüche an Tschechien, 
wollen aber auch die alte Heimat nicht vergessen.'. Nur so kann ich guter 

Dinge sein und mich in der alten Heimat Wernersreuth bewegen und herum= 
wandern." 
Liebe Emmi, für diese schöne Anerkennung danke ich Dir meinerseits. 

WERDET MITGLIED IM MARKTBREITER HEIMATVEREIN! AUFNAHMEFORMULARE BEI MIR ® 
SCHRIFTLICH ANFORDERN; ODER IN MARKTBREIT ABHOLEN, ODER SCHREIBEN AN: 

Herrn Vorsitzenden Gerd Plutz 3238 Marktbreit, Hühlsteige 13 ‚el. 09331 / 480% 

Spendet Geld für die Restaurierung der Elsterquelle! (Beschluß der Vor= 
standssitzung am 4. März 1995). 

Konto-Nummern: 40 808 Sparkasse Minden-Lübbecke, BLZ 49050101  (Restaurierunge 
oder: 36 756 " ” ” " u (allgemein) 

Als eingetragener Verein ist nun eine förmliche Einladung zur Jahreshauptversamm- 
lung vonnöten - siehe nächste Seite_— ; 

(murkabiche Umalıuy bus. Llmale Inhorkabkzg 
je maddem, sb. Zeit 4). Fon 

  
 



HEIMATVEREIN. WERNERSREUTH e.V. 

Sitz: Marktbreit 
MARKTBREIT ' 

   
EINLADUNG 

zur 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Hiermit lade ich alle Mitglieder und 
Ehrenmitglieder des heimatvereins Wer= 
nersreuth e.V. zur Mitgliederversammlung 

am Sonntag, 18.Juni 1995, 10.00 Uhr ‚im "Schloßkeller" zu Marktbreit. 

Als Tagesordnung schlage ich vor: 

TOP 1 : Eröffnung und Begrüßung 

TOP 2 : Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden 

TOP 3 : Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

TOP 4 : Entlastung des Vorstands, des Vereinsausschusses und der Kassenprüfer 

TOP 5 : Ernennung des Ehrenmitgliedes Pavel Jetleb, Asch 

TOP 6 : Aussprache und Zukunftsplanung 

TOP 7 : Verschiedenes 

Weitere Taaesordnungspunkte können schriftlich bis 7 Tage vor dem Versammlungstermin 
beim 1. Vorsitzenden beantragt werden, oder als Dringlichkeitsanträge 

zu Beginn der Sitzung vorgebracht werden. 

Schondorf, 9. Mai 1995 

(Dr. Herbert Braun, 1. Vorsitzender) 

Prof. Dr. Herbert Braun 
- Vorsitzender - 

86938 Schondorf, 
Brunnenstr. 4 

el.: 08192 / 7626 

  
 



6 
Betr.: EHRENMITGLIEDSCHAFT PAVEL JETLEB 

Wer ist unser neues künftiges Ehrenmitglied Pavel Jetleb? 

Der Ascher Stadtrat a.D. und Lehrer Pavel Jetleb (er unterrichtete auch die 
daheimgebliebenen Wernersreuther Kinder, u.a. Traudl Swoboda) hat uns bei unserer 
ersten Heimat-Kirwa in Himmelreich zusammen mit seiner Frau Gerti aufs herzlichste 
aufgenommen und ist seither bei unseren Treffen nicht mehr wegzudenken. Aufoßfierungs= 
voll kümmerte er sich um den Petersbrunnen, war in Marktbreit und auch wieder bei 
unserer zweiten Heimat-Kirwa in Krugsreuth. 

Aber lassen wir ihn selber sprechen! Am 10.Dez.1993 schrieb er mir auf meine Bitte 
hin etwas aus seinem Leben, was ich hier mit seiner ( bzw. seiner Frau Gerti) Erlaubnis 
wiedergebe: 

Und jetzt zum Schluß zu meinem bescheidenen Lebenslauf,der sicher 

nicht verdient irgendwo veröffentlicht zu werden,.Mein beben war 

vor allem in meiner Jugendzeit mit vielen Irrtümern bezeichnet,denn ® 

auch ich war nach dem Kriegsende voller Hoffnung,die neue Zeit 

bringt den einfachen Menschen Wohlstand und Gick.Dazu ist es 

selbverständlich nicht gekommen,aber keiner von den Jungen linken 

Idealisten von damals hat gewußt,welche . schrecklichen Verhältnisse 

hat Stalin in der damaligen UdSSR eingeführt, 

Also ich bin am 1.April 1932 in Prag geboren in der Fanile 

eines Typografen,der in dem Verlag Melantrich arbeitete,Mein 

Vater war tschechisch Nationale,ein @agner von den Kommunisten, 

darunter hat er bis zu einem vorzeitigem Lebensende mit 52 jahren 

leiden müßen.Uns haben sie in der pädagogischen Schule eine 

richtige VYehirnwäsche gemacht und dann haben sie und ins grenz- 

gebiet geschickt,mich also nach Asch.Und gerade da wurde ich 

mit der schrecklichen Wirklichkeit konfrontiert.Aus schönem und ® 

sauberem Frag kommenä,sah ich schmutzige fast leere Straßen,die 

Türen und Benster eingeschlagen,die Bevölkerung vielleicht von 

fast allen osteuropäischen Staaten hergezogen.Viele von ihnen 

waren Analf&ken aus Rumänien,Ungarn,Ukraine und aus der Ystslo- 

wakei,Die Kinder waren dem entsprechendlvernachlässig und es xwax 

hatte mit wirklich keinen Spaß gemacht sie zu unterrichten.lleine 

besten Schüler,die ich noch gut in Erinnerung behalte, waren 

die deutschen Kinder» Milli Dölinger ‚Gerda Geier,Karin Wonzin 

und Traudi Meier aus Wernersreuth,die als einzige hier auch bis 

jetzt als Frau Svoboda wohnt,Als Lehrer arbeitete ich am Anfang 

an der Volksschute unter der Schützenhaus,nach Jem Militärdienst 

auf der Bürgerschule und dann an der Steinschule,wo ich dann Rektor 

wurde ‚Nach dem Einmarsch der Warschauerpakttruppen im Jahre 1968 

wurde ich als Dublekanhänger des Posten enthoben und nach Roß- 

  

 



bach strafvesetzt,wo ich bis zum Jahre 1974 arbeitete.Inzwischen 

bekam meine Frau Gerti,die ich im Jahre 1954 heiratete, ,Berufsver- 

bot,wurde audı ä&s Lehrerin entlassen und mußte dann für einen 

sehr niedrigen Lohn als Gesundheitsangestellte in Kinderheim von 

Asch arbeiteh.Sie stammt aus einer Mischehe zwischen einem Julien 

aus Buchau bei Karlsbad und einer Jeutschen aus Reichenberg.Im Jahre 

1938 sind sie aus Reichenberg vor dem Hitler geflohen nach Innen- 

böhmen,iIhr ganzes,nicht gerade bescheidenes Eigentum,haben sie dort 

zurückgelassen, Die Nazis haben sie nach der Besatzung des Restes 

von der Tschechischen Republik im März 5939 wieder eingeholt und 

nach ihren "Gosetzen" auch bestraft.Meine frau und ihr Bruder durf- 

ten keine Schule besuchen,ihr Vater kam ins KZ nach Terezienstadt, 

Ver Bruder Kurt wurde dann mit fünfzehn Jahren im Auschwitz unm- 

gebracht.Meine "rau sollte ihm nach einem halben Jahr folgen 

mit Erreichung ihres fünfzehntes Lebensjahres.Nach dem kriegs- 

ende wollte der Vater ‚der die Hölle in lerezienstadt überlebt 

hatte,nach Reichenberg wieder zurück ,.Dort fand er nur die leere 

Wohnung,denn ein Reichsdeutscher aus Berlin. hat das "arisierte 

“rgenTun” vech zeitig vor dem Kriegsende nach Deutschiand wegge- 

meiner "Frau als Kaumnannetenerine tätig war, „Hier haben sie eine 

kleine Wohnung bekomnmen,die alte Möbel haben sie zekauft,weil 

der Vater wollte nichts xan nach den Heimatsvertriebenen.Obwohl 

seine Familie unter dem Hitler so gelitten hatte,hat er schon 

damals die ganze Vertreibung als ein großes Unglück kez und Un- 

recht bezeichnet.Alle Verwandten meiner Frau,die Antifaschisten 

waren,von Nazis verfolgtyxin& und in Böhmen bleiben durften,sind 

alle unter Prostest selber nach Veutschland ausgesiedelt.Sie haben 

hier zum Teil großes Yermögen zurückgelassen, 

Die Wende im Jahre 1989 hat unsere Familie selbverständlich 

sehr willkommengeheißen.Ich gründete in Asch die erste Sozial- 

demokratische Grundorganisation, für die Sozialdemokraten wurde 

ich auch in den Stadtrat gewählt.Än der Sonderschule,wo ich 

zulelzt arbeitete,wurde ich nach der Wende zum Direktor genannt 

und von da ging ich auch im Jahre 1992 in:den Ruhestand, 

Das ist meine ganze Febensgeschichte. Ich haben eine > Tochter(36), 

stehend,hat eine Tochter Rita,die das Ascher Gymnasium besucht, 

Sie wurde gerade 15 Jahre alt. 

Also,Du weißt jetzt,lieber Herbert,das wesentliche von mir.Mein 

Lebenslauf ist lebensgeschichte eines Mannes,dem viele Irrtümer 

untergelaufen sind,aber der immer bemüht war dem kleinen Nanne 

zu helfen und hat niemanden einen Schaden zugefügt. 

  
 



  
Also das wärs,ich freue mich,daß wir uns in der Zukunft noch ® 

irgendwo treffen werden.Ich wünsche Dir und der ganzen Familie,sowie 

allen braven Landleuten aus Wernersreuth,alles Gute für die Zu- 

kunft, . 9% 

Mit herzlichen Güßen j 
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@ Unser nächstes Treffen Margot 5 Sık Wir 
au 

wird also vomfreitag, den 16. Juni bis Sonntag, den 18. Juni 1995 
in unserer Patenstadt sein. Seit unserer Vorstandsitzung am 4.März 
wurde mit den Vorbereitungen dazu begonnen. Ganz gewiß wird auch 
unser 12. Treffen wieder ein großartiges Zusammensein. 
Auf jeden Fall sollte sich jeder sofort um die Bestellung einer Unter- 
kunft kümmern, sofern es nicht schon geschehen ist, 

Natürlich sind wieder die begehrten 

Zimmer inder AW- Bildungsstätte 
zu haben. Bestellungen mit genauen Angaben über Einzel- oder Zwei- 
bettzimmer und die Zahl der gewünschten Übernachtungen sind auf 
einer Postkarte oder per Anruf an unser Vorstandsmitglied 

® Siegfried Prell,Forstwiese 13 , 55471 Külz - Tel. 06761/4290 
zu richten. 

Aus unserer Eitern- und Großeltern-Generation leben nur noch wenige. Auch auf unseren Treffen 
können wir immer weniger faltenreiche Gesichter unserer alteingesessenen Wernersreuther begrünen, 
die uns noch von früher erzählen können. 
Bei unserer ersten Kirwa in Himmelreich war noch die Trettwer Tine aus den Neuen Häusern dabei 
und bei der letzten Kirwa lobte unser Herbert die großartige Mithilfe unserer Waltraud. Nun mußte 
sie sich von ihrer Mutter verabschieden. Auch aus den Neuen Häusern stammte die Fischer Frieda, 
die nun im 94. Lebensjahr verstarb. Aber auch die Künzel Linda , Pfeiffer-Linda, aus der 
Anöckemühle im Sand und Mutter unserer Köhler Helga und Rahm Gerda verstarb in einem segens- 
reichen Alter. 

  

Ernestne Keil Frieda Fischer lnda Künzel 
geb. Trettwer geb. Baderschneider geb. Künzel, verw. Rahm 

* 26.8.1009 %$ 29.3.1995 * 27.6.1001 + 7.3.1995 »5019005 + 27.1.199 

fr. Wernersreuth 206 fr. Wernersreuth 204 fr. Wernersreuth 27             
  

Den Angehörigen gilt unser tiefempfundenes Beileid. Wir werden den Verstorbenen stets ein ehren- 
des Gedenken bewahren. 
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Unsere Gowers Frida 
So nennen wir sie stets, doch vor 85 Jahren, und zwar am 30. Januar 1910 wurde sie in 
Wernersreuth auf den Namen Frida Künzel getauft. Ihr Vater, im ganzen Egerland als 
Gowers Gustl! (Gustav Künzel, 1887-1976) weithin bekannt und ihre Mutter, die Haaler 
Berta (Berta Hädler, 1889 - 1933) aus der Haus-Nr. 1 in Himmelreich wohnten zu dieser 
Zeit im Dorf im Haus Nr. 50 beim Stadler Beck gegen- :3 a» 
über. Die kleine Frida hatte auch noch eine Schwester 
die jedoch schon mit drei Jahren verstarb. Ihr älterer 
Bruder Max (1908-1977) spielte später ebenfalls bei 
den Gowers-Schrammeln mit, doch der jüngere Bru- 
der Ernst (1915-1945) kehrte aus dem Krieg nicht 
heim, während Max nach der Kriegsgefangenschaft 
seine Eltern später in Lübbecke wiederfand. 
Fridas Schulzeit in Wernersreuth ist mit Erinnerungen 
an die Lehrer Mitterlehner, Schwandtner sowie Gläsel 
und Schulfreunde wie die Sauer Paula, Wagner 
Emma, Fuchs Max und Müller Albert - heute beide in 
Weidhausen - verbunden. 
Mit 18 Jahren lernte Frida ihren Julius kennen, denn er 
wohnte am Sand in der Haus Nr.106 gleich beim 
Beilschmidt. Bald wurde auch geheiratet, da die klei- 
ne Ilse sich bereits angemeldet hatte. 
Julius Geipel ( * 9.8.1911) ging wie so wie viele Wer- 
nersreuther in die Textilindustrie in Asch und konnte 
seine junge Familie so als Färber ernähren. Da Julius ERÄUZETEENEN 

... beim Anschluß 1938 mit Hitler auch den n Krieg kommen 
sah, brachte ihn eine entsprechende Äußerung in große 
Schwierigkeiten. Durch die Fürsprache seines Onkels 
(Baumgärtel Hermann) und das Quäntchen Glück 
öffneten sich für Julius die Gitter des Ascher Bezirks- 
gerichts. Arbeitslosigkeit und die bald darauf folgende 
Einberufung waren die bitteren Erfahrungen für ihn. 
Als Funker wurde er an 
der Ostfront verwundet, 

| kam nach Aachen und 
geriet bald in französi- 
sche Kriegsgefangen- 
schaft. Nach Kriegsen- 

ac\ de verschwand er bei 
Nacht und Nebel aus 
dem Lager und konnte 
seine Frida und Iise in 

ER die Arme schließen. 
Für kurze Zeit konnte er 

dann noch als Färbermeister beim Tschechen in Asch 
arbeiten und wurde schließlich im November 1946 
mit seiner Familie ausgesiedelt. 
In Weidhausen bei Coburg wollten sich Frida und 
Julius eine neue Existenz aufbauen, schließlich hatten 
sie die Hitler- und Kriegszeit gesund überstanden. 
Julius gründete eine eigene Färberei, zumal viele sei- 
ner Landsleute nach der Ausweisung in Weidhausen 
waren und so bei ihm Arbeit finden konnten. Doch bald verklagte ihn der heimische 
Mühlenbesitzer, in dessen Bach die Abwässer der Firma Julius Geipel geleitet wurden. 
70 000,- Mark Schadenersatz für die Verunreinigungen bedeuteten für Fridas Mann und 
damit auch für 20 Wernersreuther das Aus. 

  

A 

,' 

. 
> a 

”, 

  
  

 



  

41 

Die Wernersreuther Geipel-Familie, aufgewachsen zwischen 
Sala- und Zinnberg, von Kind auf das Rauschen des Elster- 
baches im Ohr, zog nun in die norddeutsche Ebene, denn 
Julius fand in Wilhelmshaven eine Anstellung als Färber- 

. . melster und schließlich 1958 In Lübbecke Im Weserberg- 
Julius Geipel jandeine neue Heimat. Die Zeit des Suchens sollte ein Ende 
| finden und der Wunsch seßhaft zu werden sich erfüllen. Der 

Weidhausen v.covura Färbermeister Julius Geipel erhielt in Lübbecke eine leiten- 
Fernrut amt sonnetsian.ıza de Position und seine Berufserfahrung fand die entspre- 

chende Anerkennung. 
Eine erfolgreiche Schaffenszeit machte 
es dann auch möglich, daß sich die 
Geipels in Lübbecke ein geräumiges 
Eigenheim auf einem weitläufigen 
Grundstück kaufen konnten, so daß für 
ihre Tochter Ilse später selbst noch ein v6; 
Haus im Garten der Eltern Platz hatte. ww ü 
In Ihrem Heim in Lübbecke in der Boh- xs:} |F ‚n 
ienstraße bauten sich Julius und seine pm 
Frida nun eine zweite Heimat auf, wenn | DR 
auch ganz gewiß immer mal wieder bei 
den beiden der Gedanke an die Heimat 
im stillen Eistertal aufkam. 
Als Julius dann schließlich in den wohl- igenheim in Lübbe 
verdienten Ruhestand versetzt wurde, en zu 2 
hieß es für ihn noch längst richt, nun wirklich auszuruhen. Der nebenstehende Zeitungs 
bericht bescheinigte dem engagierten Rentner seine uneigennützige Tätigkeit, die 
Julius nun noch 15 Jahre ausübte. 

Julius Geipel feierte seinen 70. Geburtstag 
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Als sich dann ihre Landsleute 1984 
nr : erstmalig in Marktbreit trafen, waren Frida 

Engagement für eine gute und Julius natürlich dabei, doch nur zwei- 
und uneiqgennützi mal war es dem Julius vergönnt. 

Lübbecke. Der neigel ın u des ige Sa che Seitdem steht aber unsere Frida nun ihren schutzvereins Lübbecke und Umgabun sammen mit den and Mitgli 1 e. Bf yuus Beipel, Lübbecke, Bohlen besonders für den Ausbau en Mann, denn das Gowers-Musikanten-Blut straße 58, felerte gestern vielseitig ge- terhaltung des über die G, En r I cf ehrt und von vieler boglückwünsch Fr heimische, Raumes b a ton Lübbe schlägt mit Macht dur ch. Dabei sind es nen 70. Geburtstag. ker Tierheimes eingesetzt. Er bemüht „sich auch seit Jahren um die Vertegung ı MMCHE NUT die großartigen Gesangsvorträ- 
des Tierheimes an einen anderen, g8- 

Sicherteren Standort. ge, mit denen sie uns stets erfreut. Viel- Im öffentlichen Leben war Julius Gei- 

Örtsvereine innen un es Fu | mehr - und das ist sicher nicht allgernein 
dontenländer hatte top mer aan nn ı bekannt - sind die Texte zumeist ihr eige- 
tionalsozialisten I fi Helmat politi. ozlalisten in seiner Heimat politi- 

| sche Verfolgung und Haft zu erdulden. nes Fabrikat. Wir wollen nur hoffen, daß 
rel bei Ach. Er ae unsere Fridanoch recht oft ihre Verse und 

handwerk und war Meister in den verei- 
nigten Ascher Färbereien. Nach seiner Lieder zum Marktbreiter Treffen mitbrin- 
schendn merancrüsungen GEN WIT 
schaft wurde er aus seiner Heimat aus- ” . . . 

In den Gratulationen ren sich auch du bleu und Ihe an Durch erh a ‚Dleiben a ed, ae En ee u ce nense AMmer Wieder die nieder. Julius Geipel steht seit 1973 an dem versierten Fachmann die Leitung Er Innerungen an ihr en Vater, den Gowers 
der Spitze des Tierschutzvereins, nach- der Färberei übertragen. 
dem er schon vorher ein Leben lang ein _ Verheiratet it Julius Geipel mit Frau Gust/ und seine wunder: bar en Lieder aus 
Tierfreund und Tierschützer gewesen Frieda, geb. Künzel, die ihm eine Toch- 
war. In seiner Eigenschaft als Vorsitzen- ter schenkte. de r Heimat e rhalten. 
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Wir gratulieren ganz herzlich 

zum 93. Geburtstag am 6. Dezember Emil Lederer 
zum 91. Geburtstag aim 19, Dezember Frieda Fioß geb. Wunderlich 
zum 85. Geburtstag am 30. Januar Frida Geipel geb. Künzel 

und am 7. Februar Emma Merz geb. Wagner 
Geburtstag am I. März dermann Merz 
Gebur'stag am 2%. Dezember Therese Grill geb. Köhler 

und am 19. Januar /rmgard Riedl geb. Höllisch 
Zum 70. Geburtstag am 16. Dezember Ida Huster geb. Hädler 

und am 9. Januar Julius Stöhr 
Geburtstag am 28, Dezember Gertud Benedikt geb. Müller 

und am 24. Februar derbet Braunm. 
Geburtstag am 25. Februar Reinhard Berg 

zum 80. 
zum 73. 

Zum 60. 

zum 50. 

sm November feierten noch . . ... aad im Februar 

   

          
    

   

       

       

      
      

   

     

   

  

  

am 21. Horst Bischoff am 2. Adolf Ried! ) 
am 26. Reinhold Wunderlich am 3.Hedwig Biedermann 

d be. / m 3 Rade E Dh, ... und im Dezember BD: am 8. Rudoff Böhm 
, N Ai ji am 93. Elsa Bloß 

am 2. Ernst Brandner ya N am. 10. Richard Braun 
am 3. Gretl Fischer 5 Su am NM. Kurt Merz 
am 10. Gust! Stenz ' am 13. Gerda Fischer 
am 2. Gerald Wenau am 16. Emm 4 DMetrich 
am M#. Hermann Eberl am 16. Reinhold Merz 
am I7. Kurt tank! am I7. Gertud Möfer 
am 20. Ilse Bischoff am 18. Rolf Troll 
am 2%. tutz Wenat am 20. Richard Köhler 

: am 20. tore Meyer 
... und im Januar 1/2 am 27. Margot Wenau 

7 am 23. Helga Köhler 
am 3. Klara Rettig a am 26. Brunhilde Peltar 
am 9. Berta Merz Cam 27. Ella Adler 
am 7 zrich Kiedr , : sam 27. Friedel Schermer ® 
am I2. Richard Eber Du: y : 
am I2. Horst Huster ER .. und im März am 15. tadwig Sommerer‘\ | 
am IS. Alfred Beloch BEN am 2. Elmar Rausch 
am 7; Rober Me = : am 3. tda Müller 
am 22. Günther Knöchel use am 3. Ernst Wagner 
am 22. Karl Müller Fe: 3 am 5. Alfred Muscher 
am 2%. Mein2 Braun am 7. Walter Zuber 
am 25. Lydia Munde! am 173. /da Wölfe! 
am 25. Rainer Müller am 

   
37. Marianne Krohister 

U „ GEL 

| 
——— 
Mn 

76. Rudolf Zenker 
  

q me 

- 
m nm 
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Hier ist nun wieder die ‚große Liste unserer spendenfreudigen Mitglieder und auch der Sponsoren 

unserer Wernersreuther Gemeinschaft. Nur dadurch sind wir in der Lage, unsere Zusammenkünfte und 

entsprechende Vorhaben zu organisieren. In der Liste sind nicht die Spenden enthalten, die bei unserer 

Sammlung während der letzten Kirwa in Krugsreuth gegeben wurden ( 394,- DM flossen dabei zusätz- 

lich in unsere Kasse). Für alle Zuwendungen, die unserem Verein im vergangenen Jahr 1994 zugingen, 

möchten wir hiermit nochmals herzlich danken und wiederum dazu aufrufen, auch künftig in der 

Spendenfreudigkeit nicht nachzulassen. 

  

Name : Vorname :  Betrac 

Adler Richard 26,- Hohn! Ella 50,- Quadt Erna 3,- 

Berg freya 20,- Huscher Alfred 8,- Rack] Xaver 38, - 

Berg Reinhard 13, - Huster Horst 20,- Rack] Gertrud 38, - 

Biedermann Hedwig 16,- John T1se 10,- Reichenauer Hilde 50,- 

Bischoff Horst 8,- Kaiser Berta 8,- Rexin Ida 38,- 

Bischoff Ilse 8,- Karl Berta 3,- Ried] Irmgard 8,- 

Blank Gustav 3,- Klier fritz 3,- Roth - Elfriede 18,- 

loß Elsa 00,- Köhler Richard 16,- Russek Alfred 4,- 

ock Helga 8, - Köhler Kalter 8,- Schärte] Frieda 8,- 

Braun Hermine 38,- Köhler Herbert 28, - Schindler Alfred 38,- 

Braun Herbert 8,- Krauthein Tini 50,- Schönecker Hildegard 8. - 

Braun Heinz 38, - Künzel Käte 40,- Schrafnagel Elfriede 8,- 

Braun Ursula 3,- Künze] Adolf 12,- Schreyer Ida 3,- 

Braun Albin 3,- Lang franz 8,- Schreyer Irma 3,- 

Buß Irma 8,- Lank] Kurt 18, - Schreyer Alfred 3,- 

Clobes Traud] 4,- Lappat Max 26,- Schwier irna 15,- 

damith Hilde 38, - Lau Ingebnorg 8,- Stenz Gust] 10,- 

Deife) Volker 8,- Lederer Erika 30,- Stenz Elfriede 10,- 

Dietrich Emmy . 40,- Lederer Emil 30,- Svoboda Waltraud 8,- 

Eberhard Anita 8, - Lippold Frieda 20,- Tacke Ilse 28,- 

fber] Hermann 30,- Hähner audolf 38,- Troll Rolf 10.- 

Eber] Richard 15, - Herz Berta 28,- Trot] Rolf 10,- 

£beri Lina 65,- Merz Kilhelm 38,- Trucka Helga d,- 

Engelke Thea 23,- Nerz Kurt 28,- Urner Elfriede 8,- 

ischer Paula 76, - Merz Hermann 8,- Hagner August 28,- 

Fischer Gerda 8,- Meyer Lore 8,- Wagner Kar 20,- 

frank Gerti 20,- Michel Astrid 8,- Wagner Ernst 28,- 

Geipel frida 53,- Müller Traud! 28, - Wallasch Bert] 50,- 

Geipe] Emil 50,- Müller Rainer 88, - - Wanner Kathi 24,- 

beipe] Ernst 8, - Müller Ida 3,- heiß Killy 100,- 

Goßler Karl 18, - Munde] Lydia 20,- - Wenau Gerald 8,- 

$rießhammer Erna 30, - Neumann Franziska 3,- Wilfert Heinz 8, - 

Hahn Edith 8,- Nicolai Ingeborg 8,- -Hilfert Lydia 3,- 

Hasselbusch Ilse B,- Oxa Kargarete 38, - kölfel Ida 50.- 

Heinrich Juliane 13,- Pellar Brunhilde 58,- Wölfe) Else 8,- 

Heinrich Hildegard 13, - Penka Olga 8,- Wunder lich Herta 20,- 

Hende] Emma 50,- Ploß Frieda 0,- Wunderlich irna 8,- 

Hermann Ludwig 18,- Ploß Herbert 18,- Wunderlich Elfriede 8,- 

Hermer Helmut 8,- Ploss Herta 20,- Wunderlich Helga 8.- 

Höfer berti 50,- Popp Narie _ 23 ,- ‚Zenker Rudoif 8,-     
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Letzte Nachricht: 

Am 29./30.April 1995 feierten die Neuberger wieder in der alten Heimat 
drüben ebenfalls ihre Kirwa, nämlich die "Neibercher Bittlingskirwa". 

Leider war ich zeitlich nicht in der Lage, hinüberzufahren; mein Alters= 
genosse WILLI JÄGER, LUTHERSTR. 17, 95030 HOF, hat mich aber kurzfristig in= 
formiert. Wir werden künftig noch besser zusammenarbeiten, deshalb hier das 
Programm der Neuberger (gewesenen) Kirwa: (Auszug) : 

. au Fisch, R,, 
Ed keizlich zuder 

len, 

. Sanilag LEW IE-TF Une 

en Kae Saft Nachbarer 

wad Gerslits(Haslice)u Msch. CR) 

eienlialten Gottecdiensf : 
X » 

und dei Aeıligen Borfinalior A 

Zn \ 

Bus Inn, 
uw 

Ir aber, Hr 

Sonrnlay 3095-10 Ur 

mul der goldenen 

es predigl Dekan 

Hut Peib. 
Selb, BRD 

‚Kiffer packen! Gy Balzer 

    

( VUrlksrausikgauygper zus Schönsald, Ars 

"HALLO NACHBARN" 
  

ZWISI STUNDEN BESINNLICHE MUSIK UND GESANG 
  

IN DER EVANGELISCHEN KIRCHE IN NEUBERG 
  

SAMSTAG, 29.APRIL1995 15 UHR 
  

ES WIRKEN MIT: veInkusf : - 

SCHÖNWALDER. STUBENMUSIK 

TIITTUNG?  HORST HAN'TSCHET, 
  

MÄNNERCHSANGSGRUPPE DER -ALPENROSIE SCHÖNWALD 

TEITUNG: HORST HANTSCHET, 
  

  

DUDELSACKGRUPPR DER ASCHER_MUSTKSCHULE 

LIETTUNGEMILAR JELINEK 

HEITMATCHOR KRAST.ICH/ GRASLTTZ 

LEITUNG: EDETTRAUD ROTIK 

  

  

  

  

DURCH DAS PROGRAMM FÜHRT: 
PROGRAMEN PROVADI: 

j 3 INS TSCHECHISCHE: 

  HANS JÄCKEL 

  

   
PAVEL, KUCHRA 

“HALOG , SOUSEDE " 
  

“ DvÄ nopıny PÄfJEMNE HUDBY A _ZPEVU 
  

£ 

V EVANGELICKEM KOSTEL_V_ PODHRADI 
  

SOBOTA, 29.DUBNA 1995 15 HOD. 
  

  

kommt eat Ins schöne, ze Marktbr 21, 

leder" Schon ! 
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